
PENTING/LENGGRIES. Die Pentinger
Feuerwehr-Wettkämpfer sind nicht
nur bei ihren traditionellen Feuer-
wehrwettbewerben erfolgreich unter-
wegs, sondern auch auf der Skipiste.
Kürzlich wurde die international offe-
nen 20. deutsche Feuerwehr-Skimeis-
terschaft im oberbayerischen Leng-
gries ausgetragen. Die Pentinger waren
mit sieben Kameraden dabei, zwei da-
von starteten in der Schülerklasse.

Zu Trainingszwecken reiste die
Mannschaft bereits am Freitagabend
an und erkundete den am Weltcup-
Hang gesteckten Lauf. Bei Flutlicht er-
wartete sie dort eine sehr vereiste und
ausgefahrene Piste, was nicht gerade
zurBeruhigungbeitrug.

Am Samstag um 11 Uhr war es
dann soweit: Start des Riesentorlaufs.
Zunächst waren in der Schülerklasse
Max Meier und Jonas Keilhammer an
der Reihe, welche ihre Läufe am
schwarz gekennzeichneten Weltcup-

hang mit Bravour meisterten. Jonas
Keilhammer konnte sogar den 3. Platz
und damit das Stockerl erklimmen
und einen Pokal gewinnen.MaxMeier
landete auf Platz vier knappdahinter.

Die erwachsenen Teilnehmer mit
Kommandant Jürgen Keilhammer an

der Spitze fuhren passable Zeiten im
hinteren Mittelfeld ein. Die Teilneh-
mer waren Jonas Keilhammer (Ju-
gend), Jürgen Keilhammer, Florian
Meier, Max Meier (Jugend), Christian
Promberger, Markus Rösch und Alex-
ander Scheuerer. (ghp)

SPORT

Erfolge bei der Feuerwehr-Skimeisterschaft

Die Teilnehmer der Feuerwehr-Skimeisterschaft FOTO: FLORIANMEIER

SCHWARZHOFEN. Der Kirchenchor
Schwarzhofen mit seiner Leiterin Ga-
by Scharf hat insgesamt 5619 Euro für
Straßen- undWaisenkinder in Simbab-
we gesammelt. Die Strahlfelder Klos-
terschwester Bonaventura, die aus der
Nähe vonNeukirchen-Balbini stammt,
leistet seit vielen Jahren ihren Dienst

in Harare. Dort versorgt sie Kinder mit
Essen undKleidung. Der Spendenerlös
setzt sich zusammen aus 1960 Euro,
die bei der Neujahrsandacht des Chors
gespendet wurden, 189 Euro, die der
Kindergarten beim Verkauf nach dem
Martinszug eingenommen hat, und
3470EuroPrivatspenden. (aa)

SPENDE

5619 Euro fürHarares Kinder

Der Kirchenchor Schwarzhofen konnte zusammen mit dem Kirchenchor-
Nachwuchs 5619 Euro an Schwester Bonaventura übergeben. FOTO: ASCHERL

DIETERSKIRCHEN. Am Beginn der
Jahreshauptversammlung der Feuer-
wehr Dieterskirchen stand eine kurze
Dienstversammlung. Sie war notwen-
dig, um einen neuen stellvertretenden
Kommandanten zu wählen, nachdem
Matthias Rötzer an die Stelle von Tho-
mas Forster aufgerücktwar, der aus be-
ruflichen Gründen seinen Rücktritt er-
klärt hatte. Unter sachkundiger Füh-
rung von Bürgermeister Hans Graßl
waren die Regularien zurWahl schnell
abgewickelt. Bei einer Enthaltung ent-
fielen alle übrigen 35 Stimmen auf den
einzigen Kandidaten, Jan Powalla. Er
nahmdieWahl an.

SeinenBericht eröffnete Feuerwehr-
vorstand Andreas Eckl mit einemHin-
weis auf aktuell 187 Mitglieder. Den
einzigen Zuwachs konnten die Feuer-
wehrdamen, auf jetzt 26 Mitglieder,
verzeichnen. Eckl zog eine positive Bi-
lanz, was die Entwicklung des Vereins
in puncto Kameradschaft und Zusam-

menarbeit betraf. In der Auflistung
verschiedener Veranstaltungen nannte
erunter anderemdas traditionelleMai-
baum-Aufstellen, das auch heuer wie-
der erfolgen soll, und den Ausschank
beim Bürgerfest. Besonders hob er die
Zusammenarbeitmit demStammtisch
hervor, etwa bei der Radorientierungs-
fahrt.

Als herausragendeMaßnahmekün-
digte Eckl, neben einer „Hang-Over-
Party“ im Rahmen des 875-jährigen
Orts-Jubiläums, eine komplette Dach-
sanierung für das Gerätehaus an. Die
Gemeinde habe bereits die Kosten-
übernahme für das Material signali-
siert, erklärte Eckl.

1. KommandantMatthias Rötzer er-
öffnete seinenBerichtmit einigenHin-
weisen zur aktiven Jugendfeuerwehr,
bestehend aus sieben Feuerwehran-
wärtern. Die aktive Mannschaft beste-
he derzeit aus 39männlichenund zwei
weiblichenMitgliedern. Mit 16 Einsät-
zen sei das Jahr „relativ ruhig“ gewe-
sen, wobei die Hälfte der Einsätze im
Bereich „technische Hilfeleistung“ an-
gesiedelt gewesen sei und nur ein
Fünftel echte Brandeinsätze waren.
Insgesamt seien 200 Einsatzstunden
geleistet worden. Positiv bewertete
Rötzer die durchschnittliche Ausrück-
zeit von 2,75 Minuten – von der Alar-
mierung bis zum Abrücken. Den
Schwerpunkt der Ausbildung bildete,
neben Leistungsprüfungen, einMotor-
sägenkursmit Spannungsschnittkurs.

Nachdem Jugendwart Stephan
Ebenschwanger kurz die Highlights
des Jahres, unter anderem mit einer
Großübung bei Kiesenberg, vermittelt
hatte, erfolgte die Vergabe von drei
Rauchmeldern an junge Familie und
dieÜbergabe der Leistungsabzeichen.

Bürgermeister Hans Graßl bekun-
dete seinen Stolz auf die Feuerwehren,
deren Zusammenarbeit immer besser
werde. Sie präsentierten sich als eine
schlagkräftige Truppe und niemand
hege Gedanken an eine Auflösung. Im
Rahmen ihrer Möglichkeiten sei die
Gemeinde bemüht, die mit Maß und
Ziel erhobenenWünsche zuerfüllen.

200 Einsatzstunden im
Dienst der Feuerwehr
BRANDSCHUTZDie Die-
terskirchener haben ei-
nen neuen 2. Komman-
danten gewählt: Jan Po-
walla. Der Bürgermeister
dankte für den Einsatz.
VON RALF GOHLKE

Einstimmig wurde Jan Powalla (Dritter von rechts) zum neuen stellvertretenden Kommandanten der Feuerwehr Die-
terskirchen gewählt. FOTO: GOHLKE

LEISTUNGSABZEICHEN

Stufe 1: Stefan Ebenschwanger,
Jan Powalla,Manuel Rückerl,And-
reas Schmid undSebastianWal-
brun erreichten die Stufe 1: Bronze.

Stufe 2:ChristianBregler schaffte
die Stufe 2: Silber.

Stufe 3:Tobias Portner legte die
Prüfung der Stufe 3 inGold erfolg-
reich ab.

Stufe 5:KommandantMatthias
Rötzer bestand die Prüfung zur
Stufe 5: Gold/Rot.

STADT NEUNBURG
Hallenbad: Heute, 17.30 bis 21 Uhr ge-
öffnet.
Tourismusbüro:Heute,9 bis 12.30Uhr
und 14 bis 16Uhr geöffnet.
Eine-Welt-Laden:Heute, 16 bis 18Uhr
geöffnet.
„Donnerstagsstüberl“:Heute, 14 bis 17
Uhr Betreuung für Demenzkranke im
Marienheimmit Hol- undBringdienst.
Anmeldung bei Ernestine Köppl, Tel. 26
29.
FC-Judo:Heute, 19 bis 20Uhr,Training
Erwachsene und Jugendliche; Kinder-
training bei Julia Fuß von 17.30 bis 19
Uhr.
FC-Handball:Heute, 19 bis 21Uhr,A-
männlich,Dreifachturnhalle derMittel-
schule.
Betreuung für demenzkranke Senio-
ren im „Donnerstagsstüberl“: Jeden
Donnerstag von 14 bis 17 Uhr imElisa-
bethenheimSchwandorf und in der
Naabresidenz.EinHol- undBringdienst
wird angeboten.Anmeldung beimHel-
ferkreis fürMenschenmit Demenz der
Lebenshilfe Schwandorf, bei Obermeier
Bettina,Tel. (0 94 31) 4 18 66.
Bienenzuchtverein:Samstag,9.2.,
19.30 Uhr, Jahresversammlung imGH
Sporrer.Nichtmitglieder, Freunde und
Fördererwillkommen.Die Veranstal-
tung ist zugleichAuftaktveranstaltung
für Interessenten am Imkern auf Probe.
Referent GeorgHoffmann,Thema:Neu-
es aus VeitshöchheimundEinblick in

den Jahreskreis der Bienen. (mz)
Diabetes-Selbsthilfegruppe:Montag,
16Uhr,Vortrag „Stressbewältigung“
mit Referentin UteCzichon imRefugi-
um. (ghp)

STADTTEILE
Meißenberg: FFW: Samstag, 19.30Uhr,
UVV für alle Aktiven (Führerscheinmit-
bringen).
Seebarn:Primizausschuss: Sonntag,
19 Uhr,Sitzung imFrauenbundzimmer.

SCHWARZHOFEN
Eltern-Kind-Gruppe „Mäusekinder“:
Heute,9.30 bis 11.30Uhr imGruppen-
raum/Schule.
Kirchenchor:Heute, 19.30 Uhr,Sing-
stunde imPfarrheim.NeueSängerin-
nen undSänger jederzeit willkommen.

THANSTEIN
Skatfreunde: Freitag Spielabend um
19 Uhr imWintergartenCafe.Alle Skat-
freunde sind eingeladen.

NEUKIRCHEN-BALBINI
Bürgermeistersprechstunde:Heute,
17.30 bis 18.30Uhr im FFW-Haus.
Stammtisch „AmMarkt“:Samstag, 19
Uhr,Treffenmit Faschingsgaudi im
Gasthaus „AmMarkt“.Masken er-
wünscht. (ghp)

Zum Artikel „Neunburg lehnt die
Blitzer ab“ in der Ausgabe vom
26. Januar erhielten wir folgende
Zuschrift eines Lesers:

Nun hat der Stadtrat mit Mehrheit
beschlossen, dass inNeunburg der Ver-
kehr nicht überwacht werden muss.
Dabei berichtet die Zeitung von der
Angst, dass die Personalstärke der Poli-
zei leiden müsse oder dem Argument,
dass Smiley-Tafeln – die vermehrt an-
geschafft werden sollen – wohl erfolg-
reicher seien. Was ich im Artikel ver-
misse, sind die Sachinformationen:
Wie viele Stundenkontrolliert die Poli-
zei?Hat die Zahl der Stunden derKont-
rolle etwas mit der Personalstärke zu
tun? Gibt es Studien, ob Smiley-Tafeln
genauso viel bringen wie "Hammern"-
Blitzer? Wie viele Verstöße wurden
beispielsweise im Jahr 2018 festge-
stellt?

Sonderbar ist auch: die umliegen-
den Kommunen haben in großer
Mehrheit den Zweckverband beauf-
tragt, den fließenden Verkehr zu kont-
rollieren. Die dortigen Gemeinderäte
scheinen einhellig zu meinen, dass es
notwendig sei. Die imMitteilungsblatt
der VG veröffentlichten Messergebnis-
se bestätigendies.

Eine Mehrheit der Neunburger
Stadträte scheint zu glauben, dass zu
schnell fahrende Autofahrer genau an
der Stadtgrenze abbremsen, sich an die
Geschwindigkeiten halten und erst
nach der Stadtgrenze wieder rasen. Ich
kann mir dies nicht vorstellen und
kann nur hoffen, dass der Stadtrat das
Thema wieder mit belastbaren Infor-
mationen diskutiert. Denn die Sicher-
heit derVerkehrsteilnehmer geht vor.
Gerhard Beck
Neunburg

LESERBRIEF

Sicherheit für Verkehrsteilnehmer
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